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 FACHARTIKEL

Flüssigkeit am Lebensende
Erleben der parenteralen Hydratation in der End-of-Life Care

Riccarda Jegi, Evelyn Rieder

Die künstliche Flüssigkeitszufuhr am Lebensende ist ein 
Thema mit hohem Diskussionspotenzial. In der Fach-
literatur existieren keine eindeutigen Empfehlungen. Für 
Patienten und Angehörige ist es ein emotionales Thema, 
nicht zuletzt, weil Wasser ein Symbol des Lebens ist.
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«Das Für oder Gegen parenterale 
Hydratation am Lebensende wird 
kontrovers diskutiert.»
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Empfehlungen für die Praxis
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«Die Entscheidung betreffend 
parenteraler Hydratation soll  
immer individuell getroffen werden.»
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